
Abschleppen per App: Rentner
streitet mit „Parknotruf“
Lothar Budnik parkte 20 Minuten auf Privatgelände – Parknotruf fordert 188 Euro – Rentner zahlt nicht.

Lübeck. Er wollte nur kurz fra-
gen,obdieWaschanlagenun für
immer geschlossen bleibt oder
bald wieder öffnet. Deswegen
fährt Lothar Budnik im Mai die-
ses Jahres auf das Gelände der
ehemaligen Tankstelle im Lübe-
cker Westpreußenring, auf dem
sich ein kleiner Kiosk und eine
Autowerkstatt befinden. „Es
waraber schonnach18Uhr,des-
wegen war alles dicht“, sagt
Budnik.
Als er gerade wieder in sein

Autoeinsteigt, grüßt ihneineBe-
kanntevonderanderenStraßen-
seite. Budnik geht kurz zu ihr,
schnackt eine Runde und hilft
der Frau, ihren Sonnenschirm
festzuschrauben. Dann setzt er
sich insAutoundfährtnachHau-
se.
Ein paar Tage später macht er

seine Post auf – und ist schockiert.
„188 Euro soll ich bezahlen, weil
ich falsch geparkt haben soll und
deswegen ein Abschleppunter-
nehmen beauftragt worden sei,
das eine Leerfahrt berechnet“,
sagt Budnik empört. „Ich war nur
20 Minuten da und habe nieman-
den blockiert. Das kann ja wohl
nicht sein!“
Doch, das kann sein. Denn der

Pächter des Geländes nutzt die
App Parknotruf. Damit können
Besitzer, Pächter oderMieter von
Flächen und Grundstücken
Falschparker einfach und un-
kompliziert abschleppen lassen.
Sie müssen sich nur bei dem jun-
genUnternehmen aus Kiel regis-
trieren und eine Meldung auf
dem Smartphone machen,
wenn jemand unbefugt auf dem
Grundstück parkt. Dann wird

blitzschnell ein Abschleppunter-
nehmen gerufen. Die Kosten da-
für streckt das Unternehmen vor
undholt sie sichbei denParksün-
dern zurück.
Theoretisch.Denn inder Praxis

hat das zumindest bislang im Fall
Lothar Budnik nicht geklappt.
Der 75-Jährige hat bis heute
noch keinen Cent an Parknotruf
bezahlt – und hat das auch nicht
vor.
Der Grund: „Es geht mir nicht

um die 188 Euro. Es geht mir da-
rum, dass falsche Vorwürfe ge-
macht worden sind und jegliche
Transparenz fehlt“, sagt Budnik,
der seit Monaten einen regen
Briefverkehr mit Parknotruf hat.
„Ich würde beispielsweise gern
die Rechnung des Abschlepp-
unternehmensundeinenBeweis
sehen, dass der Abschlepper
wirklich hier vor Ort war“, sagt
Budnik. „Aber darauf gab es
überhaupt keine Reaktion. Statt-
dessen habe ich eine Mahnung
plus Inkassodrohung erhalten.“
Außerdem stehe in dem For-

derungsschreiben von Parknot-
rufeine falscheAdresse.„Diean-
gegebene Adresse ist eine Grün-
fläche neben der ehemaligen
Tankstelle.Dashabe ichbeimLie-
genschaftsamt überprüft“, sagt
Budnik. „Und die Parkverbots-
schilder sind sehr schlecht zu er-
kennen: weiß auf weiß, sie hän-
gen in 2,75MeterHöheund sind
nur 30 mal 40 Zentimeter groß.
Dashabe ichnachgemessen.Da-
zu kommt die Sonneneinstrah-
lung an dem Tag.“
Die Firma „Parknotruf“ steht

nicht zum ersten Mal in der Kri-
tik. In anderen Medienbeiträgen

berichten Betroffene ebenfalls
von fehlerhaften Nachweisen
und unklaren Kennzeichnungen
von Parkflächen.
Die Firma Parknotruf in Kiel

macht keine Angaben, wie häufig
es zu rechtlichen Auseinanderset-
zungen mit mutmaßlichen Park-
sündern kommt. Die Vorwürfe
BudnikskönnendieBetreiberaller-
dings nicht nachvollziehen. „Herr
Budnik hat Anfang Mai sein Fahr-
zeug unberechtigt auf einer priva-
ten Fläche im Westpreußenring
abgestellt. Der berechtigte Besit-
zer der Fläche hat den Parkverstoß

dokumentiert und uns mit der Be-
seitigungder Besitzstörungbeauf-
tragt“, sagt Paul Struck, Eigentü-
mer der Firma.
Dann sei ein Abschleppunter-

nehmen beauftragtworden, das
aber schlussendlich nicht abge-
schleppt hat, weil Budniks Wa-
gen schon weg war. Eine Leer-
fahrt wird dennoch berechnet.
„Dieser Ablauf ist in unserem
System dokumentiert.“
Der Parkverstoß sei ebenfalls

bildlich dokumentiert, und die
Bilder seien Lothar Budnik zur
Verfügung gestellt worden. Da-

zu sei geprüft worden, ob der
Auftraggeber auch wirklich be-
rechtigt ist, Autos bei Parknotruf
zu melden. „Auch eine falsche
Adresse in der Zahlungsauffor-
derung könnenwir nach unserer
Prüfung nicht feststellen“, sagt
Struck.
Es scheint, als ob Lothar Bud-

nik und Parknotruf ihren Streit
nicht alleine beilegen können.
„Ich gehe davon aus, dass es zu
einer Gerichtsverhandlung kom-
men wird“, sagt Lothar Budnik.
„Der sehe ich völlig entspannt
entgegen.“ HAN

Streit mit der Firma „Parknotruf“: Lothar Budnik aus Kücknitz soll falsch geparkt haben.
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Oktober-Wanderungen
Lübeck.Der Verein Natur &Hei-
mat bietet für Sonnabend, 3. Ok-
tober, eine 23Kilometer lange Ta-
geswanderung um Blankensee
an. Die Teilnehmenden treffen
sich um 10 Uhr an der Bushalte-
stelle „Sudetenstr.“ der Linie 15.
Nähere Auskunft gibt Helmut
Spoo unter Tel. 0451/58598833.

Für Dienstag, 6. Oktober, ist ein
märchenhafter Pilger-Spazier-
gang durch den Schellbruch mit
der Erzählerin Reinhild Fiedler ge-
plant. Treffpunkt ist die Bushalte-
stelle „An der Hülshorst Mitte“
der Linie 12 um 10 Uhr. Nähere
Auskunft gibt Sabine Rietman
unter Tel. 0173/8599507.

Neue Sonderausstellung
Lübeck. Ab Freitag, 2. Oktober,
zeigt das Museum für Natur und
Umwelt eine neue Sonderaus-
stellung mit dem Titel „Kristall-
magie. Verborgener Zauber
dunkler Turmaline“. Die Ausstel-
lung lädt dazu ein, die faszinie-
rendenStrukturen im Innerenvon
dunklen Turmalinkristallen zu

entdeckenund indieWelt derMi-
neralien einzutauchen. Zu sehen
sindüber400Kristalle, über1000
hinterleuchtete Kristallschliffe
und spektakuläre Großdias in
Leuchtkästen. Die Ausstellung ist
bis zum 30. Mai 2027 zu sehen.
Die Eröffnung findet am 1. Okto-
ber um 18 Uhr statt.

Der Oktober in der MuK
Lübeck. Mit dem Herbst wer-
den die Tage kürzer, dafür die
Abende länger. Passend dazu
wartet dieMuKmit einem vielsei-
tigen Programm auf. Klassik, Co-
medy, ein Benefizkonzert und
zahlreiche kulturelle Höhepunkte
sorgen für Unterhaltung. Unter
anderem präsentiert Helge
Schneider sein neues Programm
„Ellebogen vom Tich!“ (Mi.,
7.10., 20 Uhr). „Berlin, Du coole
Sau“nimmtdas Publikummit auf
eine musikalische und humorvol-
le Reise durch 100 Jahre Berliner
Stadtgeschichte (Do., 8.10., 20
Uhr), und Karat blicken auf mehr

als 50 Jahre Bandgeschichte zu-
rück, indem sie ihre großen Hits
erneut auf die Bühne bringen
(Sa., 10.10., 20 Uhr). Für Klassik-
Fans gastiert das NDR Elbphilhar-
monie Orchester mit seinem 2.
Sinfoniekonzert unter der Lei-
tung von Alan Gilbert (Fr., 9.10.,
19.30 Uhr). Knapp zwei Wochen
später folgt das Philharmonische
Orchester der Hansestadt Lübeck
mit seinem ebenfalls 2. Sinfonie-
konzert unter der Leitung von
Hans Graf (So., 25.10., 11 Uhr &
Mo., 26.10., 19.30Uhr).Mehr In-
formationen und Tickets unter
www.muk.de

Das Einheitsmenü ist zurück
Lübeck. Nach dem großen Er-
folg im vergangenen Jahr kehrt
das „Einheitsmenü“ zurück auf
die Lübecker Bühne. Das Spek-
takel aus Film, Theater und Kuli-
narik zur der Deutschen Einheit.
Es geht ums Essen. Und ums Ko-
chen.Undumdeutsch-deutsche
Hindernisse, die sich in ost-west-

gemischten Küchen auch 36
Jahre nach der Wiedervereini-
gung auftun. Serviertwird es am
Sonnabend, 3. Oktober, ab 19
Uhr auf dem Lübecker Koberg
und am Sonntag, 4. Oktober, an
der Lutherkirche, Moislinger Al-
lee 96. Der Eintritt ist frei, eine
Hutspende ist erbeten.

Herbstangebot
Minikreuzfahrten

Kleine Reise. Großer Rabatt.

Deine Herbst-Auszeit nach Malmö oder Helsinki
Sichere dir jetzt deine Minikreuzfahrt zum Aktionspreis. Nur bis
12.10.2026 buchbar – für ausgewählte Reisen vom 15.10. bis 15.12.2026.
Infos und Buchung unter www.finnlines.de/herbstangebot
oder telefonisch unter 0451 1507 443
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